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See the notice on TED website

516197-2026 - Planung
Deutschland – Öffentlicher Verkehr (Straße) – Inhousevergabe eines öffentlichen 
Dienstleistungsauftrags nach Art. 3 Abs. 1 VO 1370/2007 über öffentliche 
Personenverkehrsdienste mit Bussen und sonstigen Kraftfahrzeugen
OJ S 142/2026 27/07/2026
Vorinformation oder eine regelmäßige nicht verbindliche Bekanntmachung nur zu 
Informationszwecken
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Aachen - Zentrale Vergabestelle FB60/300
E-Mail: vergabestelle@mail.aachen.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Inhousevergabe eines öffentlichen Dienstleistungsauftrags nach Art. 3 Abs. 1 VO 1370
/2007 über öffentliche Personenverkehrsdienste mit Bussen und sonstigen Kraftfahrzeugen
Beschreibung: Inhousevergabe eines öffentlichen Dienstleistungsauftrags nach Art. 3 Abs. 1 
VO 1370/2007 über öffentliche Personenverkehrsdienste mit Bussen und sonstigen 
Kraftfahrzeugen nach Art. 5 Abs.1 VO 1370/2007 i.V.m. § 108 GWB im integrierten 
Verkehrsnetz Stadt Aachen und StädteRegion Aachen einschließlich abgehender Linien als 
Gesamtleistung an die Aachener Straßenbahn und Energieversorgungs-AG. 
________________________________________________ A. Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass es sich entgegen der Angabe unter Ziffer 2.1 zur Verfahrensart (Ende des 
Absatzes) um eine Direktvergabe nach Art. 5 Abs. 1 Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 (VO 1370
/2007) i.V.m. § 108 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) handelt. Soweit dort 
als Verfahrensart ein "Wettbewerbliches Vergabeverfahren" angegeben ist, erfolgte dies nur, 
weil die Angabe der Verfahrensart "Direktvergabe" technisch nicht möglich war. 
________________________________________________ B. Hinweis für 
eigenwirtschaftliche Anträge: Gem. § 12 Abs. 6 Satz 1 Personenbeförderungsgesetz (PBefG) 
ist der Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für eigenwirtschaftliche Verkehre mit 
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr spätestens 3 Monate nach dieser Vorabbekanntmachung zu 
stellen. Diese Frist wird durch diese Vorabbekanntmachung für sämtliche von der 
beabsichtigten Vergabe umfassten Linienverkehre ausgelöst. Eigenwirtschaftliche Anträge 
haben nach § 13 Abs. 2a Satz 2 PBefG die unter Ziffer 5.1 beschriebenen Anforderungen zu 
erfüllen und können sich nur auf das in den jeweiligen Nahverkehrsplänen integrierte 
Verkehrsnetz Stadt Aachen und StädteRegion Aachen (Zielnetze 2028 Stadt Aachen und 
2028 StädteRegion Aachen) als Gesamtleistung beziehen. Ein hiervon wesentlich 
abweichender eigenwirtschaftlicher Antrag ist nach Maßgabe von § 13 Abs. 2a Sätze 2 ff. 
PBefG zu versagen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Erbringung der 
Personenverkehrsleistungen im besagten Gebiet bislang nicht kostendeckend möglich war, 
sodass die Verkehrsdienste aus Sicht der zuständigen Behörde (Ziffer 1.1) wegen fehlender 
Kostendeckung nicht dauerhaft eigenwirtschaftlich betrieben werden können. Außerdem wird 
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in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, dass die Genehmigungsfähigkeit eines 
eigenwirtschaftlichen Antrags neben der Glaubhaftmachung des dauerhaften 
eigenwirtschaftlichen Betriebs auch die verbindliche Zusicherung derjenigen Standards nach § 
12 Abs. 1a PBefG voraussetzt, die sich aus den Nahverkehrsplänen Stadt Aachen und 
StädteRegion Aachen und dem "Ergänzenden Dokument" ergeben. Die nach dem Tariftreue 
und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen (TVgG NRW) anzuwendenden repräsentativen 
Tarifverträge können unter folgendem Link abgerufen werden: https://www.tarifregister.nrw.de

 Mindestens der vom /tarifinformationen/Repraesentative-Tarifvertraege-im-OePNV
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen für den 
ÖPNV als repräsentativ erklärte Tarifvertrag (TV-N NRW oder NWO) ist anzuwenden. D. 
Hinweis zur Einlegung von Rechtsbehelfen: Die Fristen für die Einleitung des 
Nachprüfungsverfahrens ergeben sich aus §§ 135 und 160 GWB. Es wird insbesondere auf 
die Rechtsbehelfsfrist des § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB hingewiesen. Danach ist ein Antrag 
auf Nachprüfung unzulässig, soweit nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, mehr als 15 Kalendertage vergangen sind. Die in § 160 Abs. 3 
Satz 1 GWB aufgestellten Rügeobliegenheiten bestehen auch bei Nachprüfungsanträgen 
gegen angekündigte Direktvergaben von öffentlichen Dienstleistungsaufträgen (öDA) (OLG 
Düsseldorf, B. v. 19.2.2020 - VII Verg 27/17). Die zuständige Stelle für das Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren ist die Vergabekammer Westfalen. (vgl. Ziffer 8 ORG 0001).
Interne Kennung: FB60/320-2026/311-LG

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 60112000 Öffentlicher Verkehr (Straße)
Zusätzliche Einstufung (cpv): 60140000 Bedarfspersonenbeförderung, 60210000 Öffentlicher 
Schienentransport/öffentliche Schienenbeförderung

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Städteregion Aachen (DEA2D)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXQ1YY6YWVN# Das "Ergänzende 
Dokument" einschließlich Anlagen ist unter dem folgenden Link abrufbar: https://www.aachen.
de/in-aachen-leben/mobilitaet-verkehr/mobilitaetskonzepte/oepnv-konzept/oeda/
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

3. Teil

3.1.  Teil: PAR-0001
Titel: Inhousevergabe eines öffentlichen Dienstleistungsauftrags nach Art. 3 Abs. 1 VO 1370
/2007 über öffentliche Personenverkehrsdienste mit Bussen und sonstigen Kraftfahrzeugen
Beschreibung: Die Stadt und die StädteRegion Aachen sind Aufgabenträger für den 
straßengebundenen ÖPNV gemäß § 3 Abs. 1 Gesetz über den öffentlichen 
Personennahverkehr in Nordrhein-Westfalen (ÖPNVG NRW) und zugleich zuständige 
Behörden nach Art. 2 Buchstabe b) VO 1370/2007 in Verbindung mit § 8a Abs. 3 S. 3 PBefG 
für die Vergabe von öDA. Die Stadt und die StädteRegion Aachen haben sich verständigt, 
dass die Vergabe des öDA an die Aachener Straßenbahn und Energieversorgungs-AG 
(ASEAG) für das Gebiet der StädteRegion Aachen einschließlich Stadt Aachen durch die 
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Stadt Aachen erfolgt. Der öDA wird entsprechend § 8a Abs. 2 Satz 1 PBefG im Wege der 
Inhousevergabe nach Art. 5 Abs. 1 VO 1370/2007 i.V.m. § 108 GWB erteilt (vgl. EuGH, Urteil 
v. 21.3.2019, Az. C-266/17 und C-267/17 sowie BGH, B. v. 12.11.2019 - XIII ZB 120/19). Zu 
diesem Zweck wird die StädteRegion Aachen ihr Recht als zuständige Behörde, öDA über 
öffentliche Personenverkehrsdienste auf ihrem Gebiet zu vergeben, auf die Stadt Aachen im 
Wege einer delegierenden öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen Stadt Aachen und der 
StädteRegion Aachen gemäß § 23 Abs. 1 Alt.1 und Abs. 2 Satz 1 Gesetz über kommunale 
Gemeinschaftsarbeit in Nordrhein-Westfalen (GkG NRW) übertragen. Die Inhousevergabe 
umfasst die Zielnetze 2028 Stadt Aachen und 2028 StädteRegion Aachen als integriertes 
Verkehrsnetz Stadt Aachen und StädteRegion Aachen einschließlich abgehender Linien als 
Gesamtleistung i.S.d. § 8a Abs. 2 Satz 4 PBefG entsprechend Anlage 1 zum "Ergänzenden 
Dokument". Die von der beabsichtigten Direktvergabe an die ASEAG mit umfassten 
abgehenden Linien und sonstigen Teildienste sind mit den benachbarten Aufgabenträgern 
(vgl. Anlage 1 zum "Ergänzenden Dokument") verbindlich abgestimmt bzw. werden über 
entsprechende delegierende öffentlich-rechtliche Vereinbarungen zum Zeitpunkt der 
Betriebsaufnahme mitumfasst sein. Darüber hinaus planen Stadt, StädteRegion Aachen und 
die regionsangehörigen Kommunen Würselen, Alsdorf und Baesweiler das Projekt 
"RegioTram Aachen" (vgl. Ziffer 2.4.1. und 4.3.1. im Modul 4 des Nahverkehrsplans der Stadt 
Aachen). Vor diesem Hintergrund betraut die Stadt Aachen die ASEAG im Rahmen der 
Direktvergabe des aktuell anstehenden öDA vorbereitend auch mit der Erbringung von 
Vorbetriebsleistungen für die Regiotram. Die weiteren Einzelheiten hierzu ergeben sich aus 
Ziffer 2 des "Ergänzenden Dokuments". Die Einzelheiten zu den (Mindest )Anforderungen für 
Fahrplan, Beförderungsentgelt und Standards der von dem beabsichtigten öDA umfassten 
öffentlichen Personenverkehrsdienste sind gemäß § 8a Abs. 2 Satz 3 i.V.m. Satz 5 PBefG 
ebenfalls dem "Ergänzenden Dokument" und den Nahverkehrsplänen der Stadt Aachen und 
der StädteRegion Aachen zu entnehmen. Das Verkehrsunternehmen hat bei der Erbringung 
der öffentlichen Personenverkehrsdienste auf den einbezogenen Linien ausschließlich die 
gültigen Tarife der Region (Rheinlandtarif) nebst den Übergangstarifen, Bundes- und 
Landestarifen (z. B. Deutschlandticket, NRWTarif) und Sondertarifen (z. B. Euregioticket, 
Anruf-Sammel-Auto (ASA)) anzuwenden. Alle Tarife in der Region AVV/VRS ("Rheinland") 
sind im Internet unter  abrufbar. Des Weiteren sind auf dem Gebiet der Stadt https://avv.de/de/
Aachen und StädteRegion Aachen und bei Fahrten in das übrige Rheinland-Netz die 
geltenden Beförderungsbedingungen, Tarifbestimmungen, Qualitätsstandards und Richtlinien 
der AVV GmbH bzw. ihrer Rechtsnachfolger zu beachten. Das "Ergänzende Dokument" ist 
unter https://www.aachen.de/inaachen-leben/mobilitaet-verkehr/mobilitaetskonzepte/oepnv-

 zugänglich und abrufbar. Der geplante Beginn des öDA bzw. Betriebsaufnahme konzept/oeda/
ist der 10.12.2027. Der öDA endet planmäßig nach einer Laufzeit von 10 Jahren am 
09.12.2037. Er kann unter Berücksichtigung der Amortisierungsdauer der eingesetzten 
Wirtschaftsgüter insbesondere Investitionen in Fahrzeuge mit alternativen Antrieben und 
dazugehöriger Ladeinfrastruktur nach Art. 4 Abs. 4 UAbs. 1 VO 1370/2007 optional um bis zu 
fünf Jahre verlängert werden. Es ist beabsichtigt, der ASEAG für das vorstehend 
beschriebene Bedienungsgebiet ein ausschließliches Recht in den Grenzen von § 8a Abs. 8 
PBefG zu erteilen. Der öDA ermöglicht Anpassungen des Verkehrsangebots innerhalb eines 
vorgegebenen Rahmens, um eine ausreichende Verkehrsbedienung im Sinne des § 8 Abs. 3 
PBefG sicherzustellen. Anlass hierfür können veränderte Verkehrsbedarfe, technische 
Entwicklungen, umwelt- und klimapolitische Anforderungen, strukturelle Veränderungen sowie 
fortentwickelte planerische Vorgaben der Stadt Aachen und der StädteRegion Aachen sein. 
Quantitative Änderungen betreffen den Umfang und die Ausgestaltung des Angebots und 
umfassen etwa die Einrichtung oder Einstellung von Linien, Anpassungen von Linienführung, 
Anfangs- und Endpunkten sowie Bedienumfang, Änderungen von Bedienzeiten und Taktung, 
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Anschlussvorgaben, die Umstellung zwischen regulärer Bedienung und Bedarfsverkehren 
sowie die Einführung innovativer Bedienungsformen. Die insgesamt erbrachte Verkehrsmenge 
kann sich dabei sowohl erhöhen als auch verringern. Qualitative Änderungen betreffen die 
Anforderungen an die Leistungserbringung und umfassen u.a. Anpassungen der eingesetzten 
Fahrzeuge, der Betriebssteuerung sowie des Fahrzeug- und Beschwerdemanagements 
einschließlich der Ausgestaltung von Tarif und Vertrieb. Die Modalitäten der Anpassung nach 
§ 132 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 GWB regelt der öDA. Die ASEAG ihrerseits wird einen bedeutenden 
Teil der Verkehrsleistung nach Art. 4 Abs. 7 Satz 2 VO 1370/2007 selbst erbringen. Dieser 
Eigenanteil liegt bei mindestens 20% bis 30 % (OLG Düsseldorf, Beschluss v. 19.02.20- Verg 
26/17).
Interne Kennung: FB60/320-2026/311-LG

3.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 60112000 Öffentlicher Verkehr (Straße)
Zusätzliche Einstufung (cpv): 60140000 Bedarfspersonenbeförderung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 60210000 Öffentlicher Schienentransport/öffentliche 
Schienenbeförderung

3.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Städteregion Aachen (DEA2D)
Land: Deutschland

3.1.3.  Dauer
Datum des Beginns: 10/12/2027
Enddatum der Laufzeit: 09/12/2037

3.1.5.  Allgemeine Informationen
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

3.1.6.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vergaben-wirtschaftsregion-aachen.de
/VMPSatellite/notice/CXQ1YY6YWVN/documents

3.1.9.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Aachen - Zentrale Vergabestelle FB60/300

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Aachen - Zentrale Vergabestelle FB60/300
Registrierungsnummer: 053340002002-31002-15
Postanschrift: Lagerhausstraße 20
Stadt: Aachen
Postleitzahl: 52064
Land, Gliederung (NUTS): Städteregion Aachen (DEA2D)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Frau Gilleßen

https://www.vergaben-wirtschaftsregion-aachen.de/VMPSatellite/notice/CXQ1YY6YWVN/documents
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E-Mail: vergabestelle@mail.aachen.de
Telefon: +49 241432-60325
Fax: +49 241413541-60999
Internetadresse: https://www.vergaben-wirtschaftsregion-aachen.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster
Registrierungsnummer: 05515-03004-07
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 9
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@brms.nrw.de
Telefon: +49 2514111691
Fax: +49 251411-2165
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: fff9297a-0c32-43b1-b782-70c6fa85a77a  -  01
Formulartyp: Planung
Art der Bekanntmachung: Vorinformation oder eine regelmäßige nicht verbindliche 
Bekanntmachung nur zu Informationszwecken
Unterart der Bekanntmachung: 4
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 24/07/2026 12:31:32 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 516197-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 142/2026
Datum der Veröffentlichung: 27/07/2026
Voraussichtliches Datum der Veröffentlichung einer Auftragsbekanntmachung im Rahmen 
dieses Verfahrens: 31/12/2027
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